
Buhe  behandeln.  Vor  zwei  Woehen  wurden  ja  bekannt-

!«oh  in unseren  Haupt-  und  Volkssehulen  die  Semester-

xeugnisse  verteilt,  und  dabei  mag  es nicht  bloß  bei  vielen

4öhü1an,  sondern  vielmehr  noch  bei  deren  Eltern  bzw.

Erziehungsberechtigten  freudige  und  wahrsc}ieinlich  oft

'noch  mehr  unliebsame  'Überraschungen  gegeben  haben.

Ohne  hiezu  eigeps  von  der  Lehrerscbaft  noch  den  Schüler-

elterB  aufgefordert  worden  zu sein,  und  auch  ohne  nun

auödrüükliüh  eine  Lobrede  auf  die  Lehrer  noeb  eine  Brand-

rede  gegen  füe Eltern  zu  schreiben,  möge  man  es  uns

niüht  übelnehmen,  wenna  wir  auf  Grund  vielffütiger  Be-

obaohtungen,  Feststellungen  und  auch  Bitten  interessier-

ter Kreise  diese Gelegenheit  wahrnelimen,  hiezu  einige  -

ivie  es uns  scheint  -  nicht  unwesentliche  Worte  zu sagen.

Da der  ganze  Fragenkomplex  jedoch  viel  zu  umfangreich

fist, sei das Problem  nur  im  8inne  des obigen  Titels  be-

leucbtet,  denn  wenn  man  die  Schüler  mit  scblechten

Noten  fragt,  dann  werden  99 von  IOO sagen,  daß  sie

an  diesen  niüht  schuld  seien.

Warum  gibt  es so viele  Fälle,  daß  Eltern  ihre  Kinder

aem ,,bösen,  ungerechten,  groben,  rüeksichtslosen  usw.,

usw."  Lehrer  gegenüber  in 8ehutz  nehmen  '. Gewiß  sind

aie Lehrpersonen  ja  auch  Menschen  mit  allen  mensch-

lichen  Fehlern  und  Vorzügen,  jedoc}i  können  gelegentliche

Ausnahmen  nicht  den  8ch1uß  zulassen,  daß  alle  Lehr-

personen  ungerecht  usw.  und  alle  Schulkinder  unschuldige

Englein  sind.  Meistens  handelt  es  sich  bei  den  in  der

ßchule,,ungerecht"  benoteten  8c}iü1ern  um richtiggehend

verwöhnte  Kinder  aus  allen  Bevölkerungsschichten!

Ein  Lehrer  oder  eine  Lehrerin,  besonders  wenn  sie  be-

,reit.s  mehrere  Berufsjahre  hinter  sich  haben  und  ihren

Beruf  nicbt  nur  als  Verdienstqtielle  betrachten,  hat  schließ-

Nich doch  eine  gewisse  Portion  Menschenkenntnis  und  wird

jn schwierigen  und  zweifelhaften  Fällen  das  Kixid  weder

nach  seinem  Aussphen  noch  seiner  ' Kleidung  noch  der

Brieftasche  seiner  Bltern  beurteilen!  Alle  -  oder  sagen

wir  -  die  meisten  Eltern  wollen  doch  nur  das Beste  für

ihre  Kinder  : ,Unseren  Kindern  soll  es einmal  besser,gehqn

als  uns!"  Man  bringt  Opfer  um  Opfer,  das Kind  kann

aie gar  nicht  erkennen,  wenn  man  es ihm  nirht  dirAt

aagti,  man  räumt  ihm  jeden  8tein  aus  dem  Weg,  so daß

&as  Kind'eine  gewisse  Rücksichtnahme  gewohnt  wird.

Dann  kommt  es in  die  8chu1e,  muß  mit  anderen  Kindern

Gsmeinschaft  pflegen  und  sich  dahei  bphaupten  ; der  schüt-

zenden  Hand  der  Eltern  enirüt-kt,  zu  einer  gewissen  Zu«-ht

angehalten,  fühlt  es diesen  ,,Betrieb"  fast  als Einsühfön-

kung  seiner  bisherigen  Freiheit  und  geht  nun  gegen  den

mktsegeln  mit  dem Thirring-Mantel  kümm*
wieder  tn Mode.  Hier  schwebt  der  aisterretehi-
sehe Meisterfüufer  Leo Gasperl  wie  ein mo-
elerner  Ikarus  über  eine  Bodenwelle  tuA

eÄnen Rkikarmpiiq(1pn  binyBg,  (AND)
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verständnisse  beseitigt  und  andererseits  die  Lehrpersonen

über  ihnen  bisher  unbekannte  Umstände  im Leben  ihres

, &hulkindes  aufgeklärt  werden.  Und  damit  sind  wir  wie-

&er  am  Ausgangspunkt  unsererer  Betrachtungen  angelangt  :

,,Elternhaus  und  8cbu1e"!

a Nicht  alle  sind  Genies,  nicht  alle  Dummköpfe  !

.Äpgstlich  bestrebt  darauf,  ein gutes  Zeugnis  zu sehen,

gibt  es auf  der  anderen  8eite  wieder  viele  Eltern,  die,

von  einem  direkt  krankhaft  zu nennenden  Ehrgeiz  beses-

»n,  ihre  Kifder  zir überkindlichen  Leistungen  anspornen,

. :föbitemsieerkj; ,a.,'la4ßutömraEnindseenr"Khl.enidmebrinaindgaennn. NOufbr anmocBihavnodne
@il)BQ  eigepen Schulzeugnissen vorschwärmt  und diese -
&agt  'das  Kind  darnach  -  nicht  mehr  findeti.  Es  sind

aber  nieht  alle  Kinder  Universalgenies,  die  überall  und

 mmer  die beste  Leistung  aufzuweisen  imstande  sind,  und

auch  nicht  alle  Kinder  rettungeilose  Dummköpfe.  Manch-

ma}  geht  st,17werfä11igen  oder  unbeholfenen  Kindern  der

,')'Knopf" eben  erst etwas  später  aul  dann  bleibt  er aber  I
offen.  Lehrpersonen  sind  im  a1lgemeinen  Kinder  mit  gro-

ßem,  ehr-lichem  Fleiß  lieber  als begabte.  dafür  aber  ein-

gebildete  oder  faule  Kinder.

' Und  wieder  sollen  sich die Eltern  mit  den  Lehrper-

.4oneü ihrer  Rinder  beraten,  sollen  Anweisungen  erhalten,

wie sie das Kind  zu gröBerer  Leistung  auf  menschliche

Weise  befähigen  können.  Es hat  aber  auch  keinen  Wert,

nur  nach  dem  Austeilen  schlechter  Noten,  gleichsam  wie

einem  Alarmzeichen,  zu den  Lebrpersonen  zu 'rennen  und

sieh  dann  in wenigen  Tagen  eine  umwälzende  Bessprung

, zu erwarten.  Wie  alles,  muß  diese  Entwicklung  langsam

ßhren  Gang  nehmen.  Nur  dauernde  Fühlungnahme  mit

dem Lehrkörper  kann  gute  Früchte  zeitigen.

In  entgegenkommender  Weise  bieten  die  Leitungen

sä,mtlicher  Landecker  Schulen  den  Eltern  ihrer  8chu1-

kinder  Gelegenheit,  nicht  nur  bei den  allgemeinen  öffent-

lichen  Sprechabenden  Näheres  über  die  8chu11eistungen

zu erfahren,  sondern  sind  darüber  hinaus  nach  Möglich-

keit  immer  zu Aussprachen  bereit.  Aber  immer  wieder

hört  man  die Klage,  daß diese  Möglichkeit  nicht  ausge-

xfützt  wird  und  die

I
Landecker  Fasching  1955:

53 Tanzveranstaltungen

Am Dienstag nachts ist nun wieder eine Fasohi6gs-
saison zu Ende gegangen,  die heuer  -  jyotz  der  nip§ß

allzu langen Dauer des diesjährigen Karnevals  -  mM

zu den ballreichsten der letzten Jahre  zählt.  Die  Versn-

staltungen zu 8i1vester gar  nieht  miteinger@übnet,  tiraebta

es der Landecket-Fasching  heuer  auf  insgesamt  !)3 Bälle.

Diese-  sehr  hohe  Zahl  wurde  allerdings  auch  durch  zahl-

reiche Tanzkränzchen  gleicher Veranstalter  und  4ie  gan
Haüsbälle.einschließlich.der  sogenanntgi  ,,Faschings-Kehy-

aus"-Veranstaltungen  erreicht.  Für  den  stillen  Beobachter

war  (,s ganz  interessant  festzustellen,  daß  die diesj#hrtgq

Fa4chingssaison  ziemlichen  8chwankungen  in der  Veran-'

staltungs-  und  Besucherzahl  unterworfen  war;  oft  gah

es zn e;nem  Wochenende  eine  ganze  Menge  von  Veran-

staltungen,  daß  den fanatischen  Ballbesuchern  die  Wahl

geradezu  weh tat,  dan,n  war  manchmal  wieder  fast  gar

nichts  los. Im  Besuöh  dürfte  dera heurige  Landeckör  Fa-

sching  nicht  schIechtaatigeschnitten haben,  höchstens  m%fj
nur  ganz  vereinzerten"Ausnahmen.  Was  auf  den  einzelnen.

Bällen  geboten  wurdö,  ist natürliöh  imtner  nur  relat)iv'

zu beurteilen. 8o schworen die einen, daß der ne,ttes%,

Ball jener des füngerbundes  gewesen sei, während  ander@
wieder  den heuer  erstmals  gegebenen  Bauernball  als dem,

Ideal einer  Tanzveranstaltung  hinstellten  ; hingegen  pqöi:

es nach Ansicht  anderer wieder beim Eisenbahnerbmll  wir0-'
lich äußerst gemütlich  gewesen  sein,  wie  auf  keinez  an-'
deren  Ball.  8eh1ieJ31ich  betonten  wieder  weitere,  daß der

Ball  der Gendarmeriesühule  Landeck  den  Vogel  abgescÄoa-'
sen hä,tte.  Ein  umfassendes  Urteil  wird  vohl  schwerliej'i

zu erlangen  bzw.  abzugeben  sein,  da, ja  nicbt  jeder  -jeden.'

Ball  besucht  hat  und  dann  ja apch  jeder  anders  aut'  seirie
Rechnung  k-ommen  will.

Nun  noch  ein paar  Worte  zu den letzten  Bällen  : Der

mondänste  Ball  Landecks  19!)!)  war  sicherlich  jener  der-

Gendarmerieschule  am ]etzten  preitag,  wo  trotz  des Wo-

e,hentages  überaus  viel  Ballgäste  in  mebr  oder  weniger.

sind. Meistenss 9khoumlsmpreenchz'uagleetdztüerrfekÄng dbieesEuclthekrn jener Kin- I
aer, die es vielleicht  ' gar  nicht  so notwendig  hätten.  Die

Eltern der Kinder aber, denen gute Ratschl%e oft einen
erfolgreichen  Weg  weisen  könnten,  sitzen  mit  ihren  :Kin-

dern  daheim  im 8chmo11winke1  und  schimpfen!  Das  gilt

vor  allem  auch  für  jene  Kinder,  die  in der  Hauptsühule

nun  niüht  mehr  die  von  der  Volksschule  her  gewo}mt  guten

. Leistungen  aufweisen  können.

Urid  noch  ein letztes  Wort  : Manche  Eltern  geben  sel-

ber zu, daß sie ,,es iHren  8pröß1ingen  nialit  mehr  sind",

und  maühen  diesen  nun  vor:  ,,Wart'  nur,  wenn  du in

 die 8öhu1e  kümmst!"  Die  Erziehung  zur  ernsten  Lebens-

arbeit  in der  Schule  muß  schon  v o r 8chu1beginn  üinge-

setzt  haben,  nicht  daß  der Lehrer  dem  Kind  von  vorn-

herein  als böser  Krampus  vorgezeichnet  wird.  Und  wenn

die Eltern  sföließlich  doch  immer  wieder  das Beste  für

ihre  Kinder  tun  wollen  und  zu opfern  bereit  sind,  dann

iväre  jedes  Opfer  fehl  am Platze,  wenn  es eine  Entwick-

lung  begünstigt,  die  seinen  echten  oder  nur  eingebildeten

Wideystand  gegen  Lehrpersonen  versteifen  müßte,  als  es

zu einem  freudig  lernenden  jungen  Menschen  zu machen,

der  weiß,  daß  er  heute  zum  weiteren  Vorwärtskommen  eben

agch  über  gute  8chu11eistungen  nnd  ein  annehmbares  Ab-

schlußzeugnis  verfügen  muß,  will  er im  Konkurrenzkampf  :

nicht auf die 8eite geschoben werden . . *a  H. W. '

Das Kunftwerk  bes Monats

'i;tA'

Mädchenbiidnis  aus Mittelitalien

(Tonplastik,  nahezu  2000  Jahre  alt)
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langen  Toiletten  angeruuscht  kamen  und  vom  großen  Auf-

gebot  der  Gendarmerieschüler  aueh  aufmerksam,  zum  Tanz

geführt  wurden.  Auf  die  aus  Innsbruck  stammende  Tanz-

kapelle  war  man  sehr  neugierig,  doch  konnte.  sie alle  Br-

'wartungen  nicht  ganz  erfüllen;  die  Heurigenmusik  im

ßtüberl  gefiel  verhältnismäßig  viel  mehj.  Und  der  Ge-

samteindruek:  man  fühlle  siel'i  hin  und  wieder  an  einsn

mondänen Badestra4d  von  Florida  versetzt,  wo  sonore

Barmusik  aus  den  Palmen  heruntertropfte  und  bes6naers

die  weibliehen  Badegäste  sich  sehr  angeregt  unterhielten..  .

Am  Tag  darauf  hatte  die  Landecker  8tadtmusik  ihre  Mit-

glieder  und  Angähörigen  zu  einem  internen  Masken-

ball  in ibrem  Probelokal  eingeladen;  ein  selc}ier,  angeb-

lieh  durch  etwäs  handgreiflichere  Tänzer  leicht  angeregt,

wurde  vom  Sportverein  beim  8traudi  gegeben,  während

der Eisenbahneyba]l  im ,,8chrofenstein"  noch  bis  in die

Morgenstunden  hinein  sehr  gut  besucht  war.  Einen  star-

ken  Besuüh  'wies  auch  dör  Hausball  am  8onntag  beim

Pireber  auf  ; am  selben  Tag  wurde  auch  in  der  ,Scliönen

Aussicht"  in Perfuchsberg  ,,gehausballt".

3. VorschUge  für  das  Fahrtenprogramm  1955;

4. Vorsöläge  an die  Klubleitung  bezüg1i6  Ändejün.-

gen  der  Satzungen  oder  der  Geschäftsordnung;

5. Ailfäluges  und  Diskussion.

Die  Vollversamxplung  ist  beschlußfähig,  wenn  sie  be-

otimmungsgemäß  (i4  Tage  vorher)  einberufen  wurde,  ei»

Fünftel  der  stimmberefötigten  Mitglieder  und  mindesterm

die  Hälfte  der  Ausschußmitglieder  -  unter  ihnen  der  Ob-

mann  oder  sein  Stelfüertreter  -  anwesend  sind.  Für  den

Fall  der  Üeschlußunfähigkeit  kann  über  Verfügung  des  Z
"y7orsitzenden eine  ha:lbe Stunde  nach  dem  ar4gesetztem  a
Termin  eine  rieue  X7o11versamm1ung  st-attfinden,  die  auf  '

jeden  Fall  beschlußfähig  ist.  Jedes  stimmberechtigte  Mit-

glied  kann  mit  schriftlicher  Vollmacht  höchsterm  zweä

andere  stimmberecl'itigte  A/Litglieder  vertreten.  Gesonderte

Einladuiügen  ergelien  nicht,  da das  Gemeindeblatt  laut  ,

Beschluß  der  Vollversammlungen  1953  und  1954  ztmt

Kluborgan  erklärt  worden  ist.

Alle  Mitglieder  und  Freunde  des  Klubs  sind  freundlit

zur  'I'eilnahme  und  Aussprache  eingeladen!

ATT-Mitglieder!  Zur  Lösung  von  Grenzdokumenten

unbedingt  M  i t g li  e d s k  a r t e 19  5 5 mitbringen,  aber



Aus  dem  -Landecker  Kiiioprograrrim

Gunnar  Möller  und

Sonja  Zieanann  sind  die

heiteren,  jugendfreien

Sie spielen  die verlieb-

ten  Kinder  zweier  feind-

1\ 4S<S,,, l :1 /, zgaehn eui1,cdh iVe\were'wchir8rluunn:
gen  schließlich  doüh  die

GenehmigungzurHeirat

geben.  Original-Film-

aufnahmen  vom  großen

holländischen  Blumen-

korso  verleihen  diesem

8treifen  einen  besonderen  Reiz.  (Bild  OOO-Unionfüm

Unser  untenstehendes  Bild  zeigt  eine  Szene  ausdem  preis-

gekrönten  Parbfilm  ,,Moulin  Rouge"  mit  Jos6 Ferrer  als

em bekannten  Pariser  Frauenmaler  Henri  Toulouse-Lau-

t,rec und  Colette  Marchand  als sein  Modell  Marie  Oharlet.

as ungewöhnliühe  Schicksal  dieses  Mannes.  dessen  ewig

suchendes,  gütiges  Herz  nie Liebeserfüllung  fand,  weil  er

ein Krüppel  war,  findeti  in diesem  berühmten  Film  sei-

ne 8chi1derung.  (Bild:  8ascha-Fi1m)

,,Verlorenes  Heiiiges  Land."  über  dieses Thema
spricht  Herbert  Schlegel  am Montag,  den  28.2.,  20 Uhr,

im  Vereinsliaus  und  zeigt  Farblichtbilder.  Das  Kath.

Bildungswerk  ladet  freundlichst  zum  Besuel'ie  dieses  sehr

interessanten  Bildvortrags  ein.

2. Kammermusikabend  in Landeck

Das  Kulturreferati  der  Stadt  verönstaltet  am 7. März,

20 Uhr,  im 8aa1 der  Handelskammer  (Innstraße  17)  den

2. Kammermusikabend;  es spielt  das  Terzett  Pfeifer

(Violine,  Cel]o,  Klavier).  Zum  Vortrag  kommen  Werke  'VO]I

Beethoven,  Schubert  und  Mendelsso]in  (Programmerwei-

tierungen  vorbehalten).  Mit  Rücksicht  auf  den  verMltnis-

mttßig  geringen  Fassungsraum  des Saales  ist, eine  recht-

zeitige  Platzvormerkung  sehr  angezeigt,  die ;jederzeit  er-

fölgen  kann  (Rotes  Kreuz,  IRuf  500).

Betriebsball  in Flirsch.  Am  12.  Feber  hielt  die'Be-

legschaft  der Firma  Ä. Draxl's  8öhne,  Loden-  und  8chaf,

wollwarenfabrik  in Flirsfö,  im ,,Löwen"  ihren  diesjähri-

gen Betriebsball  ab. Vor  der  Eröffnung  desselben  waren

unter  den  Betrielisangehörigen  ein  Preisjassen  und  ein

Preiskegeln veranstaltet  worden  ; beiz  Preiqjassen  ging
Franz  Jehle  vor  Gottfried  Siegele  a]s Sieger  hervor,  beim

Preiskegeln  gewann  bei den  Damen  Anna  8ieg1  vor  Mitzi

Jakob  und  bei den  Herren  Hubert  Wolf  vor  Josef  8ai1er.

Die  Gewinner  konnten  die  Preise  der  Reihe  nach  aus-

wählen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  für  fünfzehnjäh-

rige  treue  Dienstleistung  geehrt  : Franz  8cher1,  Edi  8chwa-

zer, Rosa  Lampacher,  Maria  Streng  und  Kathi  Thaler:

sie erliielten  eine  Anerkennung  seitens  cler Firma.  Der

gaxize  Betriebsball  war  gut  organisierb,  denn  es ivar  auch

reichlich  für  Abwechslung  gesorgt  wordpn,  so  daß  die

Unterhaltung  einen  recht  gemütlichen  Verlauf  nahm.

Schneepflug  contra  Pkw.  Trotzdem  am  Montag

nachmittags  der a.uf Räumungsfahrt,  begriffene  8chnee-

pflug  der Bundesstraßenverwaltung  und  ein  entgegenkom-

mender  deutscher  Pkw.  sofort  abstoppten,  konnten  sie

in der  unübersicMlichen  Kurve  im  Weiler  Graf  einen  Zu-

sammenstoß  niüht  mehr  verhindern  ; der  Pkw.  wurde  stark

beschädigt  und  mußte  abgeschleppt  werden,  während  sein

Lenker  mit  Verletzungen  unbestimmten  Grades  vom  Reti-

tungsdienst  ins Krankenhaus  eingeliefert  werden  mußte.

Sterbefälle,  Es  starben  in  Landeck  am  l!).  Feber

' die Hausfrau  Rosalia  Krismer  geb. Gaigg,  Fischerstraße

' 46, 64 Jahre  alt;  &nl  17. 2. die Hausfrau  Maria  Katha-

I rina M,ark geb. Matt,  8chrofensteinstraße  ll,  87 Jahre  alt,;

I in Z & m s am 15. 2. die Hausfrau  W'we.  Maria  81aviüsky
geb. Windisch,  Zvms  7, 69 Jahre  alt.

Fundausweis  Zams:  ein loser  Geldbet,rag.

Perlon  ........  S 17.50
Kräuselperloi'i..  S 49. -

nur mehr  beschränkt  vor-
rätig im

M O D EN H AU  S H U BER

Wieder  Führungstouren  des Alpenverems
Gemeinsam  mit  dem  Bergrettungsdienst  veranstaltet

die Sektion  Landeck  des Ö.A?.  wieder  laufend  Führungs-

touren.  In  der  nächsten  Zeit  sind  fo]gende  Führungstouren
vorgesehen  :

12.-13.  März:  Landecker  Skihütte  - Furgler  - Kölner-
haus-Ried.

18.-20.  März  : Jamtalhütte  - Augstenberg  - Gamsspitze  -

Vordere  und  Hintere  Jamt.alspitze  - Ochsenscharte  - Drei-

läntierspitze  - Jamtalhütte.

26.-27.  März:  Edmund-Grafhütte  - Riffler  - Abfahrt

nach  Flirsch.

9.-11.  April:  Martelltal  - Zutallspitzen  - Oevedale  -

Königspitze.

23.-24.  April:  Kaltenberghüttci  -  Kaltenberg  - Mami-

köpfe  - 8tuben.

Die  genannten  Touren  sind  nur  geübten  Bergsteigern

l1ll(l Tourenläufern  zu  empfehleri.  Anmeldungen  mögen

immer  zeitgereföt,  vorgenommen  vierden,  dabei  scblechter

Witterung  oder  Lawinengefahr  die  Tour  unterbleibt.  Aus=

kunft  erteiltdie  GescMftsstelle  Landeck  des Ö.A.V.,Buch-

handlung  Jöchler.

Bolz-  u.  Luftgewehröchießen  ab  Sonnt.ag,  2'7,2. l955,.
in der  ,,8onne".



UNTER  SICH  maditeii  die iimerikanischcn
l'.iskunsiläul'er  in Wien  die Weltmeisterschiili

im 1-Ieri'cnkunstlaufen  aus. Hiiyes Alan Jenkins
holte  sicli  zuin  driucnmal  den Weltmeister-
tiicl,  Rol.iertson  wurdc  Zweiter,  und Davi(,l

.lcukins belegte deii dritten Platz. Der iikerc
Jcnkins verJankt seinen Titcl  allerdings seincin
Punkievorsprung  aus den Pl1ichtfiguren,  denn
in der Ki'ir wrirde  er sowohl  von'  seincmjün-
gercr,  Bi'uder  David  als iiufö  von Robertson
übertroffön.  Links  der Weltmeister  währcnd
cincs  Spi'unges.  Untcn:  Donald  Rol»eitstm,
dei  n;idi  Meiiiung  iJler  Facli)e.ute  die  beste
Kiii  liel', dic jeinals  in Wien  zti  sehen w;ir.

I iij  ' » b

j

soll  dit» Riürmung  der aI'mireninseLn rjrrrc/r r/iia N«ilimml-

drinrsen. Brioirders die LISA idädierten fiir riit'  Au,'-
grd»e tlieses irijialidrstryr Ed'l»feilers dcr vmge.'itimluant'u
Uerteidigungslivrie TsthitxrrB1enisdzeks. der eiri stäzrdiger
Reibuirgsl»rmkt ztuisdten Ntr[ioiuil-  rnui l'nihs«irintz'rarrry.

Unserc  Funkliildcr  zeigen  voii  links  nadi  i'cchts:  N;uion.il-

chinesische Jagdbombei'  scliirnnen die Evakuierung ;lll!l
der Lufi. -- Die fö+iell-irwrfönci'  begcbeii  sich zu dcn
imierik;i+iisc)len  I,iiiidimgsschitl'en.  -  Wcnige  Slundcn
spiiicr  landcli  ilir  Gliincsen  ;uil'  rlenlnseln,  at1f drncri  ntir
nciin  Pci'iii+rieri ztii'rickgcblieben  waren.  Diese zltil'nahnic
.llI% l'ckiii;  zcigt  lic  chinesisclicii  l;iiidiiiiHsiriippcn.

.l .-i.-i



DAS ..VERSlN
Inlandders be'Psotelallrtesiie\stamkukrezitenlNeolrndegl!reölntJ
same  Siedlung.  Riesige  Sta}iltrommelu  i
von  6 Meter  Durchmesser,  die untey

einander  durch  Laufgänge  verbunden

sind  und  von  ,,Kommandotiirmed'  !

nördlicliste  Wetter-  und  Polarfoy-

Lnftwaffe.  Diese  Bauart,  die stiirk  an  : ar % 4"

weil  die  Station  infolge  ilirer  Heiz-

wärme  jälirlich  um etwa  1 Meter  in

das Inlandeis  einschmilzt  und  in eini-  '
i.ö(

gen Ja]iren  nur  mehr  dureh  die aus-
ziehbaren  Türme  zugänglieh  sein  wird.

Die  nördliföste  Wetterstation  der >
amerikanisföen  Luftwaffe  auf Grönland  ist in
tt Untereisbooten"  untergebrachtidiclangsamin  dtm
hierstellenweise  3000 m dicken Inlandeisversinken,

-i

i "tioane dmiet;'e'neoeirnoerlso!sl&:d'emt'nZiv'i1efl%ugsvuen!!eli:Izwdei1scsli(ean
 Europa und Kalifornien  über die Polarroute,  anderer-
i seiis ertnöglidien  sie langfristige Wettervorhersagen.

l»ie  Station  wird  auh  der  Lul'i  mit  Lebens
mitteln,  Post  und allen  Bedai'fsgegensfünden  ver
sorgt.  Hier  wird  ein Riiupenschlepper,  der  die iföge
worfenen  Gcgenstiinde  eingesiimmclt  hat,  entliidcn

<- Uher  die Ifö«her  dep  Sta«fön
strebt hier  ein Meteorologe  seiner
Unterkunft  zu. Die  Tunnels,  die
vor vier Jahren  im Rahmen eines
amerikanisdi-dänischen  Abkommens
errifötet  wurden,  sind jetzt  schon
zum Großteil  im Inlandeis versunken.

D!e  blitzsauhere  und  >
ßehagli*  warme  Kaxmne
der Wetterstation  isi der Lieblings-
aufenthalt der BesatzuÖg in 'ihrer  Frei-
zeit. Damit das Absinken  der Bauten
nicht zu rasch erfolgt, werden nur  die
Rfütme, in denen stdt ständig  Mensffien
aufhalten,  geheizt, während  in  den
Zwischengängen  und Lagerräumen
;trktisdie  Temperaturen  herrs&en.



Um düs Einsc]ileppen von Pfliinzenkrankheiten durck dieEinfuhr  von  Nutz-  oder  Zierpflanzen  sowie  ausföndischem

Saatgut  zu  verhindern,  unterhiilt  dns  amerikaniaiche  Landwirt-
sehaflsministerium  im  New  Yorker  Hafen  eine  ,,Quarantiine-

stntion  fiir  Importpflanzen".  Alle  aus  Europa  kommenden

Pflanzensendungen  werden  dort  von  Pflanzenpathologen  und

Entomologen  unförsueh4,  bevor  sie  endgfütig  in  die  USA ein-

gefiihrt  werden  können.

FingerspitzengeföhlmußdieserBeamtehaben,derdieTemperaturvonSaat)
gutsendungen  prüft.Fäulnisprozesseverraten  sid'imeistdurdi.erhöliteTemperatur"  

< Elüe  Pflanzensens
dung  ist  in  der  Untcr-
suchungsanstak  eingetroffen.
Die Art  der nun fotgenden
Uritersu&unghängtvonHer-
kunftslandund  Pflanzenartab.

Das  kleine  Lodi  in diesem
Blatt  könnte  von  einem  'StMd-
ling  herriihren.-Diesen  zu finden
und  zu verni&ten,  ist  die
Aufgabe  der  Pflanzenärzte
in  der  Untersuchungsstation.

il'

Yerdäditige  Ptlanzen  werden  im  Laboratorium  einer  genauen  Unter-
suchung  unterzogen  (oben).  Oft  genügt  es, den  kranken  Pflanzenteil  auszu-
schneiden.  Manchmal  kann  eine verseuchte  Sendung  durfü  t.inbrin;.Hcn  in die
.Räucherkammer"  (rechts)  gerettet  werden.  Ist eine kranke  Scndun,;  nidit  zu
desinfizieren,  wird  sie vernichtet,  um einer söweren  Schädigung  vorzubeugen.



uoiipinfa{db
nstatt  einmal  wöchentlich  die  Berufsscbule  7,

, pnge  aus  dem  Baugewerbe  sowie  den  holz-  üi

8,  ' -.:-J' % 5 ' metallverarbeitenden Gewerhen statt. Der Tnternatst.mm  ---  ,l  ' i-z.:i  -.t  i  » i.i:---  =iz   .i:.ii
WI

-p  7i: ":l=  ;=  ;  bildung, da zwiselien den einzelnen Unterriehtstageil
I ', nielit melir  ein  [utervall  yon  eiuer  Woche  liegl

4 %'f;.§  : r.i' ; ffi  Q <DasebenudigeSdiloßinPinkafc]dwurdevorfünl'Jahrcnal

Q

Elne  modernp  4»!1ufü  niilhiiüiii
sd»lne  ist eine dcr vielen  neuzeitlichen
Masiincn  in den sieben  Lehrwerkstätten
der Anmak,  deren  Handhabung  die Sdtü-
ler  während  ihres  Aufenthaltes  lernen.

Yie]e  Arbeitfü»,  die  in  der  Sd'iulc
anfallen,  führen  die Lehrlföge  selber  aus.
Hter  fr;ist  ein  junger  E1ektrikerInstaIlations-
sdilitze  für die Aufnahme  von Leitungs-
rohren  in  die  Wand  eines  Neubaties.

Lehrllnge  beföi  Aufräumen  ilirei
S«:hlafsäle,  die peinlich  saüber  gehidteii  wcrdcn.
Die Schule wird  aus den von den Meisrern
gezahlten  Lehrlingsentsdiiidiguigen  und
aus Mitteln  der  Landehregierung  erhalten.

4  Sdilosserlehrlinge  im zwei-
ten Jahrgang bein'i Fiichzcidincn.
Anderc  Fädier,  wie zum Beispicl
Betriebswirtsdtattslchrc  und  Staats-
bürgerkunde,  wcrden  in  Klassen
unterrichtet,  die  von  Lt:hrlfögen
der  vcrsdiicdcnen  'Berufsgattun-
geii  gcmeinsaii'i  besucht  wcrden.

Produktlye  Lphrarbelt.  >
Na&  dicsein  Motto  arbeiten  die
Lehrlinge  ständig  am Ausbau  und
an der weiteren  Ausgestaltung  der
Sföule.  In  den  letzten  Monaten
konnten  unter  ariderem  zwei  neue
Wohnhäuser  erbaut  werden,  zu
denen  hier  l"igch)er)ehrlinge  dic
selbstgefertigten  Türstöckc  tragen.
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.7ohanrb ZangerX Klnbmejster 1955 ,/!d,es 8ff.  Landeck  ,..

-' Und  die  Klubmeisterin  195ö  '. :Eine
;iolche  gab  es heuer  leider  nicht,  weil  zum
ierstenmal  in  der  Geschiahte  des Skiklubs

Landeck keine Damen am 8tarti waren. @,,
Hingegen  waren  die Herrenklassen  eher
noch  stjtrker  beteiligt  als in den  Vorjahren.  Bereits  am
.8onntagvormittag  beim  Abfahrtslauf  gab es sehr  knappe
'Ergebnisse,  da die Tiroler  Meisterschaftsstrecke  mit  ihren

' Wealen  SchneeverMltnissen  nicht  nur  ganz  ausgefahren
-averden konnte,  sondern  auf  Grund  ihres  guten  Zustandes
auch  äußerst  schnell  war.  Der  Vorjahrssieger  im  Abfahrts-
uaiif,  Erich  Eichweißguti,  kam  vor  dem  Ziel  noüh  um  wert-
volle  8ekunden,  so daß er den Abfahrtssieg  dem  Junior
-Johann  Zangerl  üb;rlassen  mußte.  Beim  nachmittägigen
Törlauf  konnte  sich  der  Landecker  Fußballstürmer  Toni
Tiefenbacher  mit  der Gesamtbestzeit  aus  beiden  Durch-
gängen  an die 8pitze  schieben  und  seinen  lO. Platz  vom
Abfahrtslarif  auf  den 2. Rang  in  der  Kombination  ver-
?+essern  : infolge  der guten  Torlaufzeit  des Abfahrtssiegers
konnte  er diesem  den  Titel  eines  Klubmeisters  19!)5  aber
nicht  mehr  entreißen,  wenn  es auch  nur  um  Zehntelpunkte
ging.  Leider  bekamen  auoh  einige  der  bei  den  8KL-Rennen
stets  eingesetzten  Landecker  Bergrettungsmänner  Arbeit,
äls sie einen  beim  Abfahrtslauf  verletzten  Skiläufer  sicher
zu Tal  bringen  mußten,  was ihnen  auch  bestens  gelang.
Die  Siegerehrung  und  'Ü'berreichung  der  Bhrenpreise  fand
am  Fase,hingsdienstag  im  Rahmen  einer  gemütliehen  Fa-
schingsfeier  im  Hotel  ,,8chwarzer  Adler"  durch  Obmann
Zeins  statt.

Die  Ergebnisse  (Kombination)  : Jugend  I  : l.  Alois  Kofler,
Note  8.75,  Jugendmeister  ; 2. Günther  Rudig,  3. Günther
Posch,  4.  Johann  Hainz,  ö.  Erich  Büsel  - Jugend  II:
L Hans  Putz,  Note  17.77  ; 2. Herbert  Juen,  3. Karl  Ous,
4. Hugo  Kirschner,  5. Pepi  Bock  - Junioren  : 1. und  Klub-
meister  19[i5  Johann  Zangerl,  Note  5j58,  2. Toni  Tie-
fenbacher,  ö.95,  3.  Walter  Kirschner,  9.06,  4.  Herbert
iOus, 16.48  - Allgemeine  Klasse  : l.  Josef  Wiener,  Note  6.05,
ß. Hermann  Fa)ger,  6.12,  3. Erich  8chweißguti,  7.79,  4. Ro-
'bert  Zangerl,  9.23,  5. Erwin  Spiß,  17.09  - Altersklasse  I:
l.  Franz  Hechenberger,  2. Ferdl  Achenrainer,  3. Hermann
Erhart.

8tarke  Betei,li,gm'bg  am  8,hü1erski,renne'n

Gegen  l00  skisportbegeisterte  Buben  und  Mädel  der
[andecker  Schulen  stellten  sich am  Samstagnachmittag
und  8onntagvormittag  den  8tartern  des  veranstaltenden
E3kik1ubs  Landeck  zur  Austragung  des diesjährigen  8chü-
lerrennens,  welches  -  unter  Mithilfe  der  Lehrerschaft  -
zu einem  netten  Erfolge  des Landecker  8kisports  wurde.
Brfreulich  war  auch  das Wohlwollen  der  Landecker  Ge-
scbäftswelt,  welche  es durch  ihre  zahlreichen  und  schönen
8penden  ermöglichte,  jedem  Teilnehmer  einen  Preis  zu
überreichen.  Die  in Form  eines  Abfahrtslaufes  mit  ziem-
lich  vielen  Pflichttoren  veranstaltete  Konkurrenz  verlief
unfallfrei  und  fiott.  Die  Ergebnisse:

a Mädchen:  6-8 Jahre  : l. Oarmen  Wachter,  0.91  min.,
2. Offiristl Jenewein,  3. Gisela Probst  ; 8-10 Jahre  : l. C!hristl
8teinfe1d,  0,69  min.,  2. Birgit  Steiner,  3.  Ruth  St.eiffer,
4. Gisi  Huber,  5. Hannelore  Wyhs;  10-12  Jahre:  l. In-
grid  Steiner  I.OO min.,  2. C!hristl  8cha11e,  3.  Erika  Al-
thaler,  4. Waltraut  Patsch,  6. Ingrid  Plattner  ;  12-14  Jah-
re:  l. Dolores  Massimo,  2, Hilde  Kirschner.  - Buben:

-6:8 Jahre  : l.  Rainer  Powolny  O,'75 min.,  2. Reinhard  Ried-

hofer, 3. Hansjörg  Erlsbacher,  4. a Josef Ötzbrug@er, 4.-Yi
Günther  Miksehl  ; 8-10 Jahre  : 1. Josef  Netzer  O,67 min.,'
2. Walter  Prantner,  3. Fritz  Derndler,  4. Udo  Fink,  5. Rein:
hold  Traxl;  10-12  Jahre:  l.  Arthuf  Probst  1,12  min.,
2. a Heinz  Hofer,  2. b 1ainer  Probst,  4.  Georg  Gader-
mair,  ö. Hans-Robert  Huber;  12-14  Jahre:  l.  Helmut  8M",
cher  O,!)9,4  min.,  2. Karlheinz  Käfer,  3.  Karlheinö  Ku-
bin,  4. Werner  Zeichner,  5. Robert  Neururer.

Di,e Png  für d,as 8k €lcmtf-Le4shtngszeichen
des 8kik1ubs  Landeck,  vom  ei. bereits  auf  27. Feber  ver:
schoben,  muß wegen  Schneebrettgefahr  neuerdings  auf
weiteres  verschoben  werden;  der genaue  Zeitpunkt  wird
zeitgerecht  bekanntgegeben  werden.  2

Nachttorlauf  jn Nauaers
Unter  dem  Ehrenschutz  von  LR.  Dr.  Ha.ns  Tschiggfrey

veranstaltet  der 8C)'. Nauders  diese beliebte  Rennveran-
staltung  des Oberen  Gerichtes,  wie  bereits  angekündigt,
am 8onntag,  den 27. Februar.  Start  20 Uhr  8ki1ift-Berg-
station,  Abmarsch  zum  8tart  19 Uhr  vom  Hotel  M.  Maul-
tasch,  Ziel  8ki1ift-Ta1station.  Nennungen,  schriftlich  oder
fernmündlich,  bis  26. Feber,  19 Uhr,  an  8C!. Nauders,
Tel.  6, Nenngeld  8 2.-  ; teilnahmsberechtigt,  Damen-,  Ju-

midiO Fimberger
Landeck,  Rut  513

nioren-,  allgemeine,  Jters-  und  Gästeklasse.  Jeder  Teil-
nehmer  hat  den  Naühweis  einer  Unfallversicherung  zu
erbringen.  An-  und Abreisemöglichkeiten:-  Ab  Landeck
Bahnhof  lO.IO  und  14.10  Uhr,  ab Nauders  4 Uhr  mit
Taxi  zum  Postauto  naeh  Pfunds,  dort  Postauto  ab  !).lÖ  Uhr.
Preisverteilung  anschließend  a.n das Rennen  mit  8kiban
im Hotel  M. Maultasch.  o Bl..

Das  A8KÖ-Bezi,rks-Ejsschjepes i,n Landeck
nahm  am  13.  Feber  am  Ba,hnhof  einen  präe,htigen  und  har-i
monisföen  Verlauf.  Der  ESV.  Oberinntal  zeichnete  als ge-
wissenhafter  Veranstalter  und  präsentierte  eine tadellose
Eisbaqn.  In  dem  spannenden  Bewerb  de)  gemeldeten  und..
auch  voJlzählig  am 8tart  anwesenden  neun  Moarschaften
wurde  jene  der  Kegelsektion  des E8V.  verdienter  8ieger,
knapp  gefolgt  vom  ARBÖ  Landeck,  den  Eisschützen  I
des E8V.  und  dem  ASV.  Landeck.  Den  !); Platz  besetzten-
die Fotografen  des ESV.,  dann  folgten  die  Eisschützen  II
des  E8V.  vor  dem  E8V.  Flirsch  a den vorletzten  Platz  a
nahmen  die  Naturfreunde  Landeck  vor  den E8V.-Fuß-
ballsrn  ein.  Nae:h  dem  eigentlichen  Bewerb  wurde  auöh  '

(}e-

8tarke  Betei,li,gm'bg m  8,hü1erski,ren

Hansjörg Erlsbacher, 4. a Josef Ötzbrug@er, 4.1
Miksehl  ; 8-10 Jahre  : 1. Josef  Netzer  O,67 min.

dem  Ehrensch

bet der 8C,. N



G eme  in  d e b lat  ti 516. Februar  i9!ffl

@in Würstelschießen  veranstaltet,  das  genau  so wie die

aßendliche 8iegerverkündigung und Preisverteilung mit
insühließendem  Tanz  großen  Anklang  fand.  Fr.

' Dag Rodelrennen der Natwfreund,e Lwnaeck,
fösgesührieben  als  ASKÖ-Bezirksmeisterschaft,  findet  am

6, März  vom  Thialzaun  nach  Perfüchsberg  statti.  Aus,

gehre't'ungen  ergehen  gesondert.  B

Stadtgemeindeamt  Iiandeck

Landwirtschaftliche  Erhebungen.  Am  3. März  195[»

finden  folgende  Firhebungen  statt  : Eine  Schweinezählung,

eine  Erhebung  der  Kälber,Lebendgeburten  und  Hausschlach-

tungen  von  Stechvieh  für  die Zeit  vom  l. Dezember  19ö4

bis 28. Feber  1955,  eine  Feststellung  des  beabsichtigten

Yerkaufes  von Schlachtvieh  in der  Zeit  vom  4. März  bis

3. Juni  19!)!).

Alle  Viehbesitzer  sind  verpflichtet,  rechtzeitig,  vollstän-

dig und wahrheitsgetreu  die  erforderlichen  Angaben  zu ma-

ühen  ; diese  unterliegen  der  Geheimhaltungspflicht.  Am  Ta-

ge der  Erhebung  muß  in jeder  Haushaltung,  die  Anga-

ben zu maaben  hat,  eine Person  anwesend  sein,  die  dem

2,ßh1er  die  Brforderliühen  Auskünfte  erteilen  kann.  Hat  an

diesem  Tage  kein  Zähler  vorgesprochen,  ist  der  Viehpe-

sitzer  verpflichtet,  am nächsten  Tage  selbst  oder  durch

einen  8te11vertreter  beim  Gemeindeamt  seine  Angaben  zu

maehen.

Fundatfflweis  Landeck:  I Herrenfahrrad,  I Motorrad-
zündse,hlüssel,  l Herrenarmbanduhr,  l  10-8chi11ing-  und

k 20-8chi11ingnote  und  mehrere  Wollhandschuhe.

Der  Bürgermeister:  Zangerl  e. h.

Versteigerungsedikt  E 154-55
In  der  Konkurssache  gegen  Willi  Platzer,  Färbermei-

ster,  werden  folgende  Gegenstände  öffentlich  versteigert:

l. am 2, März  1955,  9 Ubr  vormittags,  in  Landeck,  Fi-

gcherstraße  44  : Hartholzschrank,  Geschirr,  Bücherschrank

mit  Büchern,  ein Tisch,  Polstermöbel  und  verschiedene
Einrichtungsgegenstände  ;

2. am 2. März  l9Ei5,  2 Uhr  naehmittags,  in Landeck,

Flirstraße,  gegenüber  Tankstel1e  Hubinger  : eine  elektrische

Waschmaschine  mit  Motor,  Färbebottiche,  Fabriksgarne,

Bleehbehälter  mit  Farbe  und  verschiedene  andere  Gegen-

stände.

Nmheres  ist  an der  Anschlagtafel  des Gerichtes  und  der

Gemeinde  ersichtlich.

Bezirksgericht  Landeck

G.  Abt.  l,  am  l €». 2. 19öö

Landwirtschaftskammertag  in L@ndeck
Die  Berufsorganisation  der  Landwirtschaft  unseres  Be-

zirkes  veranstaltet  am Montag,  den 28. 2. 1V»5,  9 Uhr

vormittags,  in  Landeck,  Hots1,,8chwarzer  Adler",  ihi'en

Bezii'kskammertag,  zu  dem alle  Funktionäre   der  bäuer-

-lichen  Organisationen,  aber  auch  die  Bürgermeister  und

Einzelbesitzer,  sowie  eine  Anzahl  von  Ehrengästen  ein-

geladen  sind.  Bei  dieser  Tagung  werden  außer  dem  Prä-

sidenten  der  Kammer,  Ök.-R.  Muigg,  Nat.-Rat  Dr.  Lechner

und  Dr.  Ernst  Brandstätter,  Geschäftsführer  der  Arbeits-

gemeinscbaft  für  Bergbauerngebiete  aus Wien,  sprechen.

,,Prutz  in alter  Zeit".  Darül'ier  spricht  am Sonntag,
2'1. Feber,  20 Uhr,  im  Pfarrheim  Prutz  Dekan  J. 8taud

in  einem  heimatkund]ichen  Vortrag  (:Flntstehungs-  und

Besiedlungsgesehichte  innerbalb  lOOO Jahren),  wozu  das

Kath.  Bildungswerk  Prutz  herzlich  einladet.

Gottesdienstordqung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

8onntag,  27. 2.:  L Fastensonntag,  :Kommunionsonntag

d. Jgd.  - 6 Uhr  hl.Messe,  7 Uhr  Standesm.  f. OtmarMüller,.

8.30  Uhr  hl.  Messe  f.  d. Anl.  d. Pfarrfam.,  9.30Uhr  PFarrgoti,

tesdienst m. Jahresamt f. Greti Zangerl  (Perfucbs),,  1ltJJ
Jahresm.  f. Ed.  Obwegeser;  17 Uhr  8egenandacht.

M  o n t  a g, 28. 2. : 6 Uhr  Jahresm.  f. Aloisia  Groß  (Mutter(

u. f. Olga  Lenauer,  hl.  Messe  f. Lut%vig  8mrekar,  7.1!)  Ufür-

Jahresamt  f. Johann  Köhle,  8 Uhr  hl. Messe;  17  Uht

Kreuzwegandaföt - so t%lich  !
Dienstag,  l. 3.: 6 Uhr  hl. Messe  f. Fr. Rosa  Pezzeffi'.

7.15  Uhr  l. Jabresamt  f. Paul  v. Gebauer,  7.30 Uhr  ia,

Perfuchsberg Jahresm. f. Franz Jos. Raggl,  8 Uhr  hl.  Mess@
n. Mng.  B.

Mittwoch,  2. 3. : Quatembermittwoch  - 6 Uhr  Jahresm:

f. Johanna Huber, hl. Messen  f. i' Eltern u. 8chwieger-
eltern  u. n.  Mng.  8traudi,  7.15 Uhr  hl. Messe,  8 '[Jbi
hl. Messe  f. d. Frauen.

Donnerstag,  3. 3. : 6 Uhr  Burschl  Gem.-Messe  n. Mng.

hier  Jahresm.  f. Karl  Schwab,  hl. Messe  f. Franz  Bene-

dikt,  7.1!)  Uhr  Jahresm.  f. Heimich  Falger,  8 Uhr  Jah-

resm. f. Karoline u. Alois Bregenzer ; 20 Uhr Hl. 8tundt4
u. Beichtgel.

Freitag,  4.  3.:  Herz-Jesu-Freitag,  Pfarrcaritassamm-

lung  - 6 Uhr  hl. Messen  f. Maria  u. Hermine  Bombardellfi

u. f. Fr.  Lechleitner,  7 Uhr  8egenm.  um  den  Frieden,  8 Uk

hl. Messe  ; 20 Uhr  A  b e n d messe  f. Peter  Ostermann.

S am  st  a g, 5. 3. : Priestersamstag  - 6 Uhr  hl.  Messen  f. En

gelhert  Marth,  f. Fr.  Kathrein  u.  f. Notburga  Straud#

verw.  Krismer,  7 Uhr  hl.  Messe,  8 Uhr  hl.  Messe  ; 17 Ufüt-
Kreuzweg  u.  Beichtgel.

Besonderes:  Mittwoch  Kraxikenbeichte,  Donnerstag-
'Krankenkommunion.

Ärztlicher  Sonntagsdienst  am 27. 2. 1955:
Landeck-Zam@  : Dr. Karl  Fink,  Landtx.k,  Malserstr.  ll,  Tel.  4'1%,

Pfunds-Nauders:  8ßrenge1arzt  Dr. Carl  Wotke,  Pfunds

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  am-26.  u. 27. 2. 19!)!): Ruf  öföe'

Verkaufe  sehönes

LageroÖsf  (Äpfel  und  Birnen).

8TANGER,  Pians  16

Wärtschafterin
(auch  Heimatlose  oder  Kleinrentnerin)  wird  für  klei-

ne Landwirtschaft  mit  Gasthaus  in  der NJähe  von

Landeck  auf  Dauerstellung  gesucht.

jfV7e$%  üa3.500m",ertragsreich,  mitHeusta-
del, Zufahrt  und  Wasser,  unterhalb  Stanz  gelegen,

zu verkaufe4  oder  zu verpachten.

Auskünfte bei H ö S S l E R, Perjen, Römerstraße 26.

Am  3. März

des Gerichtes  und  der

nertag  in L@ndeck
Landwirtschaft  unserei

Nmheres  ist  a

Gemeinde  ersich

Auskünfte  bei

Februar

Wärtschafterin



CiE!fiJ € :HT  in  Familie  mit  4 Kin-

4ern im ffitar  von  6 - 13' Jahren

Hausangestellte

Geregelte  Frejzeit, jm 8ommpr me%7-
wöahiger  Aufent:alt  am  Züriehsee,  ,

Offerten  mit  kurzem  Lebenplauf,  Angabe  dpr  Lohn-
ansprüche,  des  Eintrit,tstermineg  ii. Fotö  erheten  &n

fttiu Bt. C€IMTESSE, Hi»gelweg 18, Winlenhur (Scbweh)

H'a' €fs»'p%tey  rür Gelegepheitsapbeiten

(4ee%riet auch für.Pensionisteq), wird gesucht.

Auskunft  bei  Tyrolia  Landeek

?ln««pvirbn"fö@ntl  m% Dr.  Ficht1,80ZUkLE

MARKTWIRT80HAFT"

Mittwoch,  3. März  1955,  20 Qhr,
Handelskammer

Iie  peuestenMODELLE

fürdas  FBüHJAHR:

Mäx»tel,  K»stume,  /ak-
kex»kleider,  Kleidet,  T3cke
uxxd  Bjusen,  sowie

Abänderungen  von  alt  auf  neu  ttbernimmt  zu so-
liden  Preisen

nxxz»scn»zinznxs  Marla  Sflmpfl
ZAM8,  Riefe  - Ob.  Engereweg

ptrick-Mose%ingn

Ich  suühe  ein  sauberes,  ehrliehes  und  zuvefüssiges

MÄD €;HEN
' das Freude hat an Kindprn,  zur Mithiife  'm4 g@H4

halt. Koc5k@nntnisse und Erfahrgig  i4  a11er4 Haug-
i haltarbeiten erwünscht. Waschfrau und Büglerin kom-

men ins HauB. 8ehr.guiör  Lohn und. g@reg@1te7r4ei=
zeit.  Nettes,  sonniges  Zimmer  mit  fl. Wasser.  8te11en-
antritt  l. April  oder  später.

Zusehr, mit  ev.  Zeugniskopien  an  Frau  Dr.  ;E. 3aegg»r,

%chenbergstr.  206, Ober-Winterthur,  Sehwejz.

si,e pnaeri, best<mmt aen pasaenaen TJKVf»
Rad<o41ppmat bei, nnserer großen Auawq§l!

8iemens Ukawette
Minerva Minx
.Philips-Reviie
Eumig 38ü
Kapsüh-Favürit
Minerva-Minfön

8 1285,
-8 1330,
S 13ßü.-
8 13Ö!),-
8 1498.-
8 161!).-

1ggelm Rial}o
Hürny Rex
Philips Präludfö
Radföne 785
Minerva Coiisul
Hüriiy Souvarän

S i68t),
8 19ö.-
S 1980.-
S 19fü1.-
& 2€IQ0..
8 H,

Magnetofone: Dixi-Koffer S 2980.-, üiJa-Wer S aß!iO.-

aBTRöERÄTE - SCHAllPuTTfö - RA010-R@J1RAt5

verschiedene  Fabrikate,  sföon  von  S 600.-  auf-

wärts,  auf  kleinste  Raten.  Eintausch  alter  Ma-

scbinen.  - Anlernunterricht  kostenlos!

Radio-  u. Elektrohaus

0  INO. lENFaD
Landeck,  Telefon  437

a r %

F Danksaanna g

I
ji

-  --  -  -  g  --  J

Für  die  zahlreiehen  mündlichen  nnd  schrift-
liühen  Beweise  aufricbtiger,  Anteilnahme,  die

' uns  anläßlich  des  Hinscheiaens  unserer  lieben
i Mutter,  Großmutter,  Urgroßmubtet,  Frau

i Barbara  Wink1er

r
K
i

.t

I

}
i

 Witwe

zugekommen  sind,  sowie  für  die  vielen  Kranz-
und  Blumenspenden  und  die  zahlreiche  Be-
teiligung  am  Leiühenbegängnis  sprecben  wir
allen  Verwandten  und  Bekannten  unseren  herz-
liühen  Dank  aus.  Besonders  danken  wir  dem

"  H.  H.  8tadtpfarrer  Aiehner,  dem  H.  H.  KI)O-
perator  und  dem  Herrn  8prenge1arzt  Dr.  Enser.

In  tiiefer  Trauer:

' Krasiem Sfödlwieser u. lasehwlstet
s Il

a a

DANKSAOuNG  i

Für"die  vielenaBeweise aufrichtiger  Anteil-
nahme,  die  uns  anläßlich  des  Todes  unserer

_ lieben  Mutter,  &,hwiegermutter,  8ühwester  und  .
Tante,  Frau

ROSüRFi$mefgeö.00igg
zugekommen  sind,  danken  wir  auf  diesem  Wege
allen  Verwandten  und  Bekannten  für  die  Kranz-
spenden  und  für  die  Beteiligung  am  Leichenbe-

I gängnis. Un@er besonderer Dank gilt H.H. Koo-, perator  Steidl  und  Herrn  Dr.  8tetitner.
I

I Die Ilellrauemden Hlnferbllebenen
I
S' _._  ___ _  _ _  ___a s



G em  e i n  d  e bl  at  t 2€f, Föbtuar  19d

Möfitip«he  7imme"  in  Landeck  VOlI  einzelste-

liendem  Herrn  dringend  zu mieten  gesucht.

Adresse  in  der  Druekerei  Tyro}ia,  Landeck

,44««aiftinottmmente

jlkkordeont  ab  8 5(K».-,  Gitarren  ab  8  380.-,

Txuuiptta4  rosaunen,  Klaxinetten,  Schlag-
zeuge,  )Mundharmonikas,  Saiten.

Kleinste  Raten .4nzah1ung  nur  lOo/o!

Millionen  blühender  Tulpen  und  ein  Liebespaari

fieff««ndmädpr
Mit  8onja  Ziemann,  Gunnar  Möller,  Hans  Moser,  Grethe  Wei-

»r,  Rudolf  Platte,  Carsta  Löek  u. a.

Freitag,  25. Feber  um  8 uhr  Jugendfrei

Samstag,  26. Feber  um  5 und  8 Uhr

Der  mehrfaeh  preisgekrönte  Film  der  schönen  Frauen,  der

=  großen  Darsteller  und  des faszinierenden  Spiels  :

Houlin  Rouge
Ein  Fgrbfilm  mit  Jos{i  Ferrer.  Oolette  Marahand.  Zsa Zsa

Gabor.  8uzanne  Floh  u. a.

Sonntag,  27. Feber  um  2, 5 und  8 uhr

Montag,  28. Feber  um  8 utn  Jugendverbot

Die  Geschichte  einer  Liebe.  die  tobende  Stttrme  und  Ka-

nonendonner  begleiten

Untt»r  rreds%ev  FloQQO
Ein  Farbfilm  mit  Jeff  Cihandler,  Seott  Brady  u.

Dianstag,  1. März  . um  8 uhr  Jugendfrei  ab  14 J.

Die  Gesühiühte  eines  Mannes,  der  sich  auf  seinen  Colt  ver-

laqsen  mußta,  weil  er  siüh  auf  seine  Frsunde  nicht  verTassen

konnteI

Donnerr»de  Präräe
Ein  Farbfilm  mit  Randolph  Scott,  Lex  Barker,  Phyllis  Kirk,

Henry  Hull  u. a.

Mittwoch,  2. Wärz

Donnerstag,  3. März

Jugendverbo*tun  8 uhr

urn  8 uhr

vqranzeige:.%llß müFl sieh gleieh sel'»eiden lüssen?
ab 4. März

.F3uühe per.sofortsg,uetelle als I Hal, s geb,'1fi n
Adresse  in  der  Druckerei  Tyrolia,  Landeck

$uNBEAM  3$0  € ma in  gutem  Zustand,

in  Raten  günstig  z u  v  e r  k  a  u  fe  n.

Adresse in  der  Druckerei  Tyro]ia,  Landeck

öffentliche  Anerkennung

Vielen  Anfragen  zufolge  geben  wir nun

im allgemeinen  Interesse  nach  Abschluß  der

liquidierung  unseres  Brandschadens  bekannt,

daß sich  die Tiroler  Landes-Brandschadenver-

sicherungsanstalt  im Rahmen  des Möglichen

sehr  kulant  verhalten  hat und wir sie daher

jederzeit  empfehlen  können.

Familie  Graber

Anzahl.  lO o,,,i Rest bis 24 Monatsraten.  - Über-
nahme  aller  Reparaturen,  Nähunterrieht  kosten-

los.  - Eintausch  alter  Maschinen  !

BUB

odar MADEL

Für  jedes  Kind,  das im Monat  März  ICi55 in dem Stadt-

teilen  Landecks  (Angedair-Öd,  Angedair-Siadt,  Per-

fuchs  mit  Perfuchsberg,  Bruggen  oder  Perjen  mit

Kaifenau)  jeweils  als  erstes  das  Licht  der Welt  er-

blickt,  können  die Eltem  bei uns  ein nettes  Geschenk

abholen.

Gemeint  sind dabei  nicht  die Erstgeburten  in  einer

FThmilie,  sondern  in dem betreffenden  Stadtteil.  Gebur-

ten  außerhalb  Landecks  zahlen  mit,  soweit  die Eltern

in Landeck  wohnhaft  sind.

\,.  Spezlalgeschäft für B A B Y - A U S S T A T T;U N G

fieff««ndmädpr

Freitag,  25. Feber

Samstag,  26. Feber

Houli

Donnerr»

Jugendverbo*

der  Druckerei  Tyrolia,

häft  für  B A  B T;U  N


